
TLr Martin Zutbers Xetbüchlein 3529 3Zweifarbiger Sakfyımile-
u nach em einsigen beFannten r1I61na aus ÖRr Stadthbibliothek g  indau
1. einem Beleitwort vVon auptpaiior CD no XBarenreiter-
erlad 1929 Preis brojch ir 4.50, in appe In $.00,

in Dergament eb mir
DIE ZDedeutung Ojejer 53ffimi[e-2[usgabe dürfte am beiten uUSs Dem Beleitwort erhellen,

DAS iCh Ddem Aüchlein mitgab „Die „erausttabe und Sakfimilierung DOonNn Bejands- un Aet
büchern der Rertormationsseit Dat nicht DLO Diftorifches ODder biblioepbhiles Interejje, Vıel-
mebr joll jie in der Verlebendigung un Vergegenwartig ÖS en Ufes einem Unlıegen
dienen, OAd4s vVon der liturgifchen emedund ÖRl Begenwart als 3wWiInNdenS empfunden IDILO,
Yıach der Zerjegung uns YMuflöjung der gottesdien(tlichen Sormen wer j1e mwieder ÖE
LYiotwendiakeit der O5=Ordnungen ür Öie Gemenn  art ÖPS Beiftes, nicht ım Sıinne itarrer OÖder
Ar bürokFratijch er{tocrter Inftansen, ondern ım VDerftandnis rür 0A8 gdemein)ame Zeben,
OA$ au s ÖPt wejentlichen un legßten, jenjeits aller Sormen Liegenden Bottesordnung Beitalt
gdemwminnen {olL YDeil aber weithin die Sicherbheit Özejer Sormprägung verloren Gedanden
WDAr, mu uns ÖLEL Sormbildung der Flayjıjchen zeit der Blaubens: un Rirchenerneuerung
helfen, mwıeder den ALı rür ÖE 3 runde Liegenden BGejege 3 Ainden und Aaus dzejer al
fund heraus den euanıa z (teitalten.

on zeitfig bDat Zutber die Arade ÖPSs evangelijfchen ®eßétea gegenüber ÖRr Gebetsübung
unG ‚gemoöhnung der alten Rirche behandelt, Wber er tat NUur iın Dredieten, in denen Pl
Z3UE vechten Mrt des Bebetes Mnleitung aus der Schrift ttab. Starfer Oranaten feine Areunde
Büttel, Yaricöla, Umsdorf, Hohann Zand auf eraustabe jolcher Gebetsanweijungen NO
verjuchten fich ODarın. Beorg palatın (aD 7520 ÖOAds er{te Xüchlein heraus, OAs Bebets>»
formulare bot, vielleicht Cr mWie vermutet hat, auf Brunds der SEinticht in Zutbers
private ebets; und Mieditations-Aurzseichnungen, Zutber IDATr Ddamıt FeINESWEAS PINDEr:
{tanden, TE ru jeines eigenen indiviöuelen etens IDO. ÜL Dder BGemeinde nicht als
Sormular darbieten, vielmebr die urzel, OAaraus {1e ermachft. H egenfa 3 Spalatins
Gebetsfanmmlung veröfgfentlichte daher 7522 OAds „Detbüchlein“, in Ddenm er Ddem Das
objeFtive But darreicht, aus der Od$S rechte ent{prießt, OAds Dor ottes, auf 0A8 ODAas
Bebet Öes Menfchen antmwmortet. Denn e1in ONn ottes Wort, jeinem XNefehl 3u m eten,
jeiner Verheißung 3Ur rbörung Losgelöftes ABeten 1{7 iDm eın Bebet ‚auft S$Ebentbeuer”,
tan muß fich, u  = vecht beten Fonnen, gleichtjam „in privater Drediat“ Bottes Büte und
BGnade, jeine „unendliche GerechtigFeit in Chrifto“ vorbalten, tich aus dzejen Wobhltaten
PBottes dann z anf uns Aitte entzunden 3 laften o bildet den Grunditock Ddie „Rurze
Sorm der sehn Bebote, des aubens, OPS Vaterunfers”, Oreje Stiücfe der „Zaienbibel“, „ 19
einen jeden Chriften 3Ur SeligFeit 3 wmigNen nöt16”, Dazu üst eine AHelehrung über OA4s
„AUVE Yiarıa “ almen als Miuitergebete und als „eine eije eın Fı  1CH XABeten unfier.
richten” den Titusbrief. TIAS Xetbüchlein bietet alto In deutlicher Abhebung on den
römijchen Bebe:  ern Teine Gebetsformulare, die infach nachf{prechen Tanı, ondern
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DAs But, ÖAds als „Spiegel Öfe Siinden 3 erfennen“” als Bebot 3U1 und als
Verbesgung Dder Erborung un ichLießlich als „einfaltige, FIILICHE Sorm beten”
eten amıiıt 1{7 ÖE Grundlage 3 NCUECN, cevangelijchen BGebetshaltung gegeben,
OLE nicht Sormel un opıe 4E, jondern ei{t uno ADrDer Diejer Charakter 1{1 auch
Den sahlirechen IDet: Yuflagen beibehalten worbden JIIE XDearbeitung VonNn 3523 IDA
z leinen Hıbel-Auszug q ennn jre den ÖM- etrus- un Hudasbrier, Og31 OCn
„Sermon Don ÖRr Xetrachtung ÖP$S eilıgen Yeidens Cbhri{ftt binsubringt; MIif Aug uns
Recht befommt ıe daher ÖCn „Dets un Zefjebüchlein“” Diejer Zejecharatkter 1Iro Ddann
+reilich durch eglagjen ÖPr neute{(tamentlichen Stelen wIieder befeitigt; {Tatt en mwerden
DIE[ der üblichen Gebetbücher, dIEe „CEYNELr {tarcfen Ourfen Xeformation” bedürftig 1ınd
berücfichtigt Taure, XBeichte, Sakframent, Aereitung 3U Sterben und {chLießlich Dder
vorliegenden Yusgabe vVon 3529 OTE Dayjlıon CDriftt, ÖE A  Z  utber den römijchen Dafionalien
NI iDren eiligen-Zegenden entgegenitellte IIC Verfabhren HT Döchft harafkteri{tijch rür
Zutbers verormatorijche Mrt S10 1 inınal den bewußten iu ÖIr € Dder
Gebetsgewoöhnung un Aüidbung Zutber weIß bier ebenfo IDIE bei der Yzeuordnung des OÖttess.
Hien{tes 1 ÖAs eje der liturat  en SErbfolge, bietet nicht ein revolut:onares eues,
jondern Enüpft 0A48 egebene Gleichzeitig aber offenbart jein orseben OTE Orunds-
aBlich umtge{taltende altund evangelijchen Bebets icht Yzeufonfirukftion evangelijcher
Formulare jondern Yzeubegründung evangelifchen Gebetsgeiftes 1{1 Zutbers Ubfiicht

DIE YDahl Dder XHearbeitung VoN 7529 1{7 für Öie vorliegende Veroffentlicdhung emählt
el tıe i Wefifentlichen Ddie Beitaltung ÖPS Xetbüchleins 3um UbichIuß bringt MDIE pateren
Yusgaben en noch mancherlei Anderungen ttebracht aber Oie Grundfiruftur vVDon 1529
IDIFr dadurch nicht berübhrt

Dazu Fommt Oaß OÖre Yusttabe DON 3529 für Ööte Sakfimilierung fich eswegden befonders
eianet el fie zuer „Dübfch zugericht“ T, jofern fie Ddas ayıona mıf ganzfjeitigen
Z0lsfchnitten verficht Yıach Zutbers Yieinung 148 0A$ nıicht NUur in ihöner Schmuck jon»
Dern MWMusdruck evangelifcher initelung AWWiıe er {pater 1en BGefangbuch DON 354r
‚OLE Drucker ermaDhnt daß fie Öie g  tieder ‚MIt aller 3ierde den leuten angeneme machen, AM:
z€ jolcher Yreude ÖPS Bilaubens (wtie jie 0OA48 neue roDlıche eitamen: anbietet) ereißt
wmerden uns ingen“, IO jol ÖE Daflıon ÖP$S errn OULrCH Xilder bejonders rür OLE
inder un einfachen g  eute anfchaulich un eindrücklich temacht weroden, amı jte Oaqdurch
„Deter bewedt wersden Ore Böttlichen eichicht bebhalten” um aus folcher Un-
Ihauung heraus 3:  um GEereI3T z wersden SC Zutber Ö1P Bebetsformen yeit
letit 19 entichtieden achte doch auf Öie Sormgeftaltung OS etbüchlein inne
Sbrfurcht DOLr em Gebetsgeiuft, den Pr wecren yoll.

Aur beides: Sormularüberwmindung und Sormbindung Fann jfein eın der egen-
Ivpart ent{cheidenden ıen erUU
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